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Deutschland.
Berlin, 11. Febr. Die Beschlußstrafkammer des Berliner

Landgerichts II hat den gegen Farmer Heinrich Langkop trotz
seiner Haftentlassung noch bestehenden Haftbefehl aufgehoben
md die hinterlegte Sicherheitssumme von 2000 Mark frei¬
gegeben.

Stresemann verteidigt den Etat des Auswärtigen.
Berlin, S. Febr. Der Haushaltausschuß des Reichstags

setzte die allgemeine Beratung über den Nachtrag zum Per¬
sonal-Etat des Auswärtigen Amtes fort . Reichsaußenminister
Dr. Stresemann ging zunächst auf die Bemängelung der Aus¬
gabeposten des Auswärtigen Amtes ein und betonte, daß dem
Auswärtigen Amt heute ganz andere Aufgaben zugewiesen
seien, als früher , so daß höhere Ausgaben notwendig seien,
so habe das alte Reich sehr wenig Verständnis für die kul¬
turellen Ausgaben im Ausland gehabt. „Wenn von der Kul-
turäbteilung gesagt worden sein soll, sie sei der Train im
Auswärtigen Amt, so verwahre ich mich ganz entschieden da¬
gegen. Diese Abteilung ist sür die Außenpolitik des Reichs
außerordentlich wichtig." Weiter wandte sich der Minister
gegen die Auffassung, als ob die Wahl unserer außenpoliti¬
schen Vertreter nach Gesichtspunkten der Parteizugehörigkeit
erfolge. „Ich kümmere mich", so führte der Minister aus,
„niemals darum , ob ein Attachee einer linken oder rechten
Partei angehört . Sie ruinieren den ganzen außenpolitischen
Dienst, wenn Sie das parteipolitische Moment hineinbeziehen.
Ich halte es ebenso für falsch, wenn von rechtsstehenderSeite
kritisiert wird, daß Herr von Prittwitz zum Botschafter in
Washington ernannt worden ist, als wenn von linkspoliti¬
schen Kreisen bemängelt würde, daß Herr von Hassel, der
Schwiegersohn von Tirpitz, Gesandter in Dänemark ist. Die
parteipolitische Einstellung muß gerade im Außendienst zu¬
rücktreten."
Zehn-Jahresfeier der Eröffnung der Nationalversammlung.

Berlin, 10. Febr. Eine Erinnerungsseier zur 10. Wieder¬
kehr der Eröffnung der deutschen Nationalversammlung in
Weimar wurde Samstag abend im Plenarsaal des Reichstags
vom Deutschen Republikanischen Reichsbund, Ortsgruppe
Berlin, dem Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold, Gauverband
Berlin-Brandenburg , und von der Vereinigung Republika¬
nische Presse veranstaltet . Die Feier , an der auch Reichs-
iimenminister Severing teilnahm, wurde vom Reichstagsprä¬
sidenten Löbe eröffnet , der in einer Ansprache betonte, daß
nach dem Zusammenbruch des Kaiserreiches die Sozialdemo¬
kratie in Deutschland die bedrohte Einheit des Reiches ge¬
rettet und den Boden gebildet habe für den Wiederaufbau des
Landes. Hierauf führte der erste Präsident der National¬
versammlung, Reichsminister a. D . David aus : Die blutige
Niederwerfung der Rätediktatur -Anhänger im Januar 1919
in Berlin habe die Bahn freigemacht zur Wahl einer Na¬
tionalversammlung. Das Weimarer Werk sei ein Rettungswerk
am deutschen Volk in höchster Lebensnot gewesen. Die
Frage, ob das Weimarer Werk die daran geknüpften Erwar¬
tungen erfüllt habe, werden wir mit gutem Gewissen bejahen
können. Reichstagsprästdent Löbe schloß die Versammlung
mit dem Gelöbnis , dem deutschen Freistaat zu dienen und ihn
M verteidigen, wenn je jemand gegen ihn die Hand erheben
sollte.

„Anschauungsunterricht".
Berlin, 10. Febr. Die „Rote Fahne" hat ihren Lesern

Bilder vorgeführt , auf denen der Kanzler und Herr Seve¬
ring im Frack bei der Tafel aus dem Pressefest gezeigt wer¬
den. Aus die Art sollte das „Schlemmerleben", dem sich die
Regierungssozialistenhingeben, illustriert werden. Der „Vor¬
wärts" revanchiert sich jetzt und zeigt das Gegenstück: Den
Kommunisten Crestinski, Botschafter der Sowjetunion , eben¬
falls im Frack und vor der ominösen Weinflasche auf dem
Festabend des Vereins der auswärtigen Presse.

Ausland.
Paris, 11. Febr, lieber die Verhandlungen der Repa¬

rationssachverständigenwird vorläufig in jeder Woche einmal
eine offiziöse Mitteilung herausgegeben.

Primas Rücktrittsabsichten.
Paris, 11. Febr. Wie dem Newhork Herald" aus Madrid

berichtet wird, erklärte General Primo de Ribera dem Be¬
richterstatter des genannten Blattes , er beabsichtige, Mitte
dieses Jahres znrückzutreten und dem König eine Äolksab-
isimmung über das künftige Regime in Spanien vorzuschla-
gen. Der Diktator erklärte, Spanien bedürfe mehr denn je
des inneren Friedens und einer starken Regierung.

Churchills Erinnerungen an den Waffenstillstand.
. London, 11. Febr. Winston Churchill, der Finanzmini-
Üer der gegenwärtigen Regierung , hat den Schlußband zu
fernem Kriegsbuch „Die Weltkrise" geschrieben, der heute aus¬
zugsweise in der „Times" zu erscheinen beginnt. Das Buch
umfaßt die Zeit unmittelbar nach dem Waffenstillstand und
beginnt mit einer Schilderung der Stimmung am Waffen-
Ürllstandstage, aus der hervorgeht, daß damals sowohl Lloyd
George wie Churchill einen politischen Wiederaufbau auf der
Grundlage einer Zusammenarbeit zwischen England, Frank¬
reich und Deutschland wünschten. Churchill schilderte, wie er

Abend des Waffenstillstandstages mit Lloyd George allein
m dem Amtsgebäude des Ministerpräsidimns saß. Die Größe
und Vollständigkeit des Sieges depremierte beide Staats¬
männer. Churchill selbst war der Ansicht, daß die erste Auf¬
gabe sei, dem besiegten Feinde zu helfen. Die Unterhaltung
bewegte sich hauptsächlich um die großen Züge des deutsck)en
Volkes und den glänzenden Widerstand, den es gegen drei

Viertel der ganzen Welt geleistet habe. Es erschien unmög¬
lich, Europa ohne Hilfe Deutschlands wieder aufzubauen.
Gleichzeitig war man überzeugt, daß das deutsche Volk tat¬
sächlich am Verhungern sei und 'daß Niederlage und Hungers -'
not Deutschland in die Arme des Bolschewismus Wersen
würden. Churchill schlug deshalb vor, unverzüglich ein
Dutzend großer Schiffe mit Lebensmitteln nach Hamburg zu
schicken, um die Blockade dadurch unwirksam zu machen. Der
Ministerpräsident Lloyd George war diesem Projekt günstig
gesinnt. Churchill schildert jedoch, wie in den folgenden Ta¬
gen die Siegesstimmung des Volkes alle diese Pläne unmöglich
machte. Die Führer der Flotte nnd der Armee nahmen die
Zügel in die Hand, da sie die einzigen waren, die bereits feste
Pläne ausgearbeitet hatten. Die Staatsmänner hatten keine
andere Wahl, als ihnen zu folgen, da der Druck der öffent¬
lichen Meinung ihnen die Macht aus der Hand nahm.

Die englische Reparationsformel.
London, 11. Febr. Zu dem Reparationsproblem führt

das Regierungsorgan , die „Times ", aus : Vierjährige Erfah¬
rung mit dem Dawesplan hätten es völlig klargemacht, daß
Deutschland nur imstande ist, die hohen Jahreszahlungen zu
leisten, wenn es weiterhin vom Ausland borgen könne. «Aber
solange seine Gesamtschuld nicht festgesetzt sei, müsse der Kre¬
dit Deutschlands eine unbekannte Größe bleiben. Me end¬
gültige Festsetzung der deutschen Verpflichtungen werde die
Kreditlage Deutschlands zweifellos stabilisieren. „Me Gren¬
zen, in denen sich das Uebereinkommen bewegen wird, sind
durch die verschiedenen Regierungen bereits einigermaßen
festgelegt worden. Mutschland wird eine Summe zu zahlen
haben, die dafür ausreicht, die gesamten alliierten Schulden
an Amerika, das heißt etwa 41 Milliarden Mark ausschließlich
der Zinsen, und außerdem die bekannten Forderungen
Frankreichs und Belgiens für den Wiederaufbau zu decken.
Die bisherige Mwesannnität von 2^ Milliarden deckt die
gesamten Jahreszahlungen an die Vereinigten Staaten und
läßt einen beträchtlichen Ueberschuß. Es ist klar, daß auch
für den Fall , daß die Annuität herabgesetzt wird, eine be¬
deutende Summe übrig bleibt, die für den Wiederaufbau ver¬
wendet werden kann. Die britische Politik in dieser Ange¬
legenheit wird nach wie vor durch die Prinzipien der Bal-
four -Note bestimmt." Wie aus einer Meldung des „Daily
Telegraph " hervorgeht , ist die praktische Anwendung des so
einfach klingenden Balsonr -Prinzipes allerdings mit erheb¬
lichen Schwierigkeiten verbunden. Ms Blatt hebt hervor,
daß der Anteil der britischen Dominions an den Reparatio¬
nen nicht in die Rechnung einbezogen werden kann, da die
Dominions nicht an der Rückzahlung der amerikanischen
Schuld beteiligt sind. Dieser Punkt sei bisher vielfach über¬
sehen worden. Dies bedeutet also mit anderen Worten , daß
die Forderungen Englands sich weiter erhöhen würden.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 12. Febr. Die Kälte nimmt nachgerade be¬

ängstigende Formen an ; sie hat von Montag aus Dienstag
erneut zugenommen, ans dem Marktplatz zeigte heute früh
das Thermometer 20 Grad unter Null . Das Elektrizitäts¬
werk meldet heute früh 21j/> Grad unter Null . Me Tur¬
binen sind eisfrei , aber wegen Wassermangel so gut wie außer
Betrieb ; der Zufluß schwankt zwischen 50, 600 und 1000 Se-
kunden-Liter . Ob mit den vorhandenen Reservemaschinen
der Betrieb aufrecht erhalten werden kann, ist fraglich. Dabei
ist leider gar keine Aussicht vorhanden, daß ein Temperatur¬
umschwung eintreten könnte; das Wetter ist hell nnd klar
und der Aufenthalt im Freien keine Annehmlichkeit.

Neuenbürg, 11. Febr. (Frühjahrsgesellenprüsnngen1929.)
Wie aus der Zeitschrift „Das Württ . Handwerk" zu entneh¬
men ist, hat die Handwerkskammer Reutlingen die Früh¬
jahrsgesellenprüfungen für 1929 ausgeschrieben. Anmelde¬
termin ist der 15. Februar 1929. Unsere in der Sache in¬
teressierten Leser machen wir darauf aufmerksam.

(Wetterbericht .) Infolge des nordöstlichen Hochdrucks
ist für Mittwoch und Donnerstag immer noch frostiges Wet¬
ter zu .erwarten.

Birkenfeld, 8. Febr. (Gemeinderatsfitzungen am 31 Jan.
nnd 7. Febr .) Zu einer gemeinschaftlichenSitzung des Ge¬
meinderats und des Ortsschnlrats hatten die beiden Vor¬
sitzenden Schultheiß Fazler und Rektor Fauch am 31. Januar
in den Sitzungssaal des Rathauses eingeladen, um zur Lö¬
sung der Sch ulhaus frage  erneut Stellung zu nehmen
und die Angelegenheit womöglich einer Entscheidung zuzu¬
führen. Nach einer vom Volksschnlrektorat gefertigten Ueber-
sicht über den voraussichtlichenKlassenaufbau an der hiesigen
Schule ergibt sich, daß im Schuljahre 1928/29 11 Schulklassen
mit ebenso viel Lehrkräften vorhanden sind, denen nur zehn
Schullokale zur Verfügung stehen. Dies hat dazu geführt,
daß eine Klasse kein ständiges Schullokal hat und immer da¬
raus angewiesen ist, den Unterricht da zu nehmen, wo ge¬
rade ein Schullokal frei zur Verfügung steht. Diese unhalt -,
baren Verhältnisse würden sich nun bereits im nächsten Schul¬
jahre 1929/30 weiter verschlimmern, wenn dann 12 Schulklassen
gebildet sind. Die vorliegende Uebersicht zeigt, daß im Schul¬
jahre 1930/31 für 13 und vom Schuljahr 1931—32 ab für je
14 Klassen die entsprechenden Schulräume ohne Physikraum,
oder Zeichensaal beschafft werden müssen. Me eingehenden
Ausführungen von Schultheiß Fazler und Rektor Fauth er¬
gaben, daß schon seit Jahrzehnten durch die rasche Entwick¬
lung der Gemeinde Schulraumnot bestehe und daß lediglich
mit Rücksicht auf die ungünstige Finanzlage der Gemeinde,
die als Arbeiterwohn - und Vorortsgemeinde so mannigfache
Aufgaben zu lösen hat / von dem Bau eines neuen Schulhauses

abgesehen werden müßte. Selbst bei Berücksichtigung eines zu
erwartenden Staatszuschusses ist die Erstellung eines Schul-
Haus-Neubaus mit einem Kostenaufwand von mehr als
120 000 RM . für die Gemeinde nicht tragbar und auch ein
geplanter Anbau an die Westseite des alten Schulhauses mit
einem Aufwand von ca. 80 000 RM . muß aus finanziellen
Bedenken zurückgestellt werden. Wenn es auch die wenigste
ideale Lösung der Schulranmsrage darstellt, so muß doch der
Umbau zweier Lehrerwohnungen im alten Schulgebäude in
Betracht gezogen werden. Der hiefür entstehende Aufwand
mit etwa 30000 RM . muß gemacht werden, um überhaupt
einen geordneten Schulbetrieb aufrecht erhalten zu können.
Die eingehende Beratung der Schulraumfrage durch den Ge¬
meinderat und Ortsschulrat legte beredtes Zeugnis davon ab,
welche Bedeutung der Schulsache hier entgegengebracht wird.
Einmütigkeit bestand in der Auffassung, daß es gerade in Bir¬
kenseid besondere Pflicht sei, für eine gute Schulbildung zu
sorgen und die Belange der Schule nach Möglichkeit aufs
beste zu fördern . Die mehrstündige sachliche und von großer
Verantwortung zeugende Verhandlung ergab den einstim¬
migen Beschluß des Gemeinderats , die Schulranmsrage zu¬
nächst durch den Einbau von vier Schulsälen in die beiden
Lehrerwohnungen im alten Schulhaus zu lösen. Der Orts¬
schulrat stimmte diesem Beschluß mit 6 gegen 2 Stimmen zu.
— Einen weiteren sehr wichtigen Gegenstand bedeutete sür den
Gemeinderat in seiner Sitzung am 7. d. M . die Beratung
des Entwurfes zum Ortsbauplan  für den Teil der
sogen. Aufstiegsstraße vom Bahnhof zum Ort Birkenseid von
der geplanten Wendeplatte im Glockwiesengelände bis zur
Einmündung in die Baumgartenstraße beim Trommelplatz.
Die eingehende Anssprache ergab, daß die Linie der Straße
vom Trommelplatz an möglichst nach Südwesten gerückt wird,
um dadurch zwischen dem jetzt bestehenden Feldweg und dem
Bachrausch weiteres Baugelände zu erschließen. Auch soll
zwischen Trommelplatz und Mühlweg auf einer Seite ein
Vorgarten eingelegt werden, lieber den vom Ortsbanmeister
unter diesen Gesichtspunkten zu fertigenden Entwurf wird
der Gemeinderat in" Bälde erneut beraten. — Ms Banamt
für das öffentliche Wasserversorgungswesen Stuttgart hat
auf Grund einer vorgenommenen Besichtigung ein Gutachten
über die Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Birkenseld
ausgefertigt , nach dem bei der hiesigen Bevölkerungszahl ein
Wasserbehälter von ca. 800 Kubikmeter Fassungsvermögen er¬
forderlich ist. Gegenüber der seitherigen Behältergröße mit
180 Kubikmeter wäre demnach eine Erweiterung um 600
Kubikmeter durchznsühren. Auf Grund der eingehenden Be¬
rechnungen des Ortsbaumeisters soll nun Plan nnd Kosten-
voranschag über die Erstellung eines zweiten Hochbehälters
mit einem Fassungsvermögen von ca. 645 Kubikmeter gefer¬
tigt werden. — Ms eingereichte Gesuch des Gewerbevereins
hier, den Baulustigen die unter Gemeindebürgschast Baudar¬
lehen erhalten , die Pflicht anszuerlegcn. die Ausführung der
Bauten nur hiesigen Handwerkern zu übertragen , falls solche
angemessene Preise anbieten , wurde nach eingehender Aus¬
sprache vor der Abstimmung zurückgezogen. — Mehrere Ver¬
träge über Veräußerung von Baugelände usw. wurden vom
Gemeinderat ohne Anstand genehmigt. — Mit einer ganzen
Reihe von Bangesuchen hatte sich der Gemeinderat wegen
der Uebernahme der Bürgschaft sür beantragte Baudarlehen
von der Wohnungskreditanstalt zu befassen. Für insgesamt
37 Wohneinheiten wurden Baudarlehen beantragt , für
die die Gemeinde jeweils die Bürgschaft nach dem Wohnungs-
bürgschastsgesetz übernehmen wird. — Hoffentlich wird die
Bautätigkeit in diesem Jahre recht rege, was nach den ein¬
gereichten Anträgen , falls genügend Baudarlehen verwilligt
werden, Wohl zu erwarten ist. —

Calmbach, 11. Febr. Letzten Sonntag waren die Turn¬
vereine Calmbach, Gräsenhansen, Niebelsbach und Waldren-
nach hier beisammen, um die gemeinschaftliche Anmeldung in
den Unt. Schwarzwald-Nagold-Gau und damit in die Deutsche
Turnerschaft zu vollziehen. Nachdem die Generalversamm¬
lungen dieser Vereine zuvor mit überwiegender MehrhM
diesen Beschluß gefaßt hatten, sind alle Turnvereine des
Oberamts Neuenbürg mit Ausnahme von Feldrennach und
Birkenfeld wieder in der Deutschen Turnerschaft vereinigt.
(Birkenfeld dürste durch Anschluß nach Pforzheim folgen.
Schriftl .) Einmütig wurde anerkannt , daß sich die vier Vereine
seither im Schwäb. Turn - und Spielverband ganz wohlgefühlt
hatten , daß aber die Abgelegenheit derselben gegenüber der
meistens um Stuttgart herum gelegenen andern Verbands¬
vereine es vorteilhaft erscheinen läßt , wieder mit den Turn¬
vereinen des Bezirks Neuenbürg zusammenzuarbeiten. Alle
diese Vereine waren ja von ihrer Gründung an bei der Deut¬
schen Turnerschaft, sind aber durch Verärgerung , teilweise
auch durch politische Umtriebe ums Fahr 1913 herum aus¬
getreten. Umsomehr wird es eine Freude sein, daß die Wieder¬
vereinigung zustande gekommen ist. Auch die heutigen Zweif¬
ler werden sich bald überzeugt haben, daß die Freude eine
ehrliche  ist und die vier Vereine nicht etwa als reumütig
Zurückgekehrte behandelt werden. Mögen die Turnwarte
nächsten Sonntag zur Turnwartsversammlung Vertrauen mit-
Lringen und jedes Vorurteil zu Hause lassen, nnd sie werden
sehen, wie schön es sich zusammenarbeiten läßt . Durch diese
vier Vereine und den nengegründeten Turnverein Würzbach,
der sich auch anmelden wird, bekommt der Untere Schwarz-
Wald-Nagold-Gau einen erfreulichen Zuwachs von ca. 500
Mitgliedern , dagegen wird der Austritt aus dem Schwäbi¬
schen Turn - und Spielverband schmerzlich empfunden werden.
Wird man sich dort an leitender Stelle nicht auch schon die
Frage vorgelegt haben, ob es nicht zweckmäßiger wäre, den
ganzen Verband auszulösen und zusammengeschloffenin der
Deutschen Turnerschaft die Ziele der Tnrncrei gemeinsam zu
pflegen? Bei gutem Willen und gegenseitiger Achtung und



Vertrauen wäre auch dies möglich zu Nutz und Frommen
unserer deutschen Jugend . Gut Heil!

Schömberg, 11. Febr . (Lieder - und Klavier¬
abends  Der Sonntag brachte den Schömberger Kurgästen
ein musikalisches Ereignis in Form eines wirklich guten So-
listeukonzerts, für das vom Kurverein die Herren Nie sch
(Stuttgart ), Tenor und Broermann (Bonn ), Klavier ge¬
wonnen worden waren . Beide in Schömberg schon durch das
weihnachtliche Kirchenkonzert bestens bekannt. Das Programm
brachte im ersten Teil Schubert und zwar Lieder aus der
„Winterreise" und der „Schönen Müllerin " sowie dem „Erl¬
könig". Diese Lieder von Herrn Riesch in feiner dynamischer
Abstufung vorgetragen , erwiesen ihn als echt lyrischen Tenor,
dessen Stärke die Mittellage ist. Herr Broermann , dessen
Begleitung sich aufs beste anschmiegte, zeigte gute Technik in
zwei Impromptus von Schubert, hatte aber leider sehr unter
der Qualität des Instruments zu leiden, was natürlich be¬
sonders im Piano störend war. Der zweite Teil des Pro¬
gramms brachte erlesene Lieder von Wolf (Heimweh), Grü¬
ner (König und Königin), Brahms (Der Schmied) und
R. Straus ; (Ruhe meine Seele, Zueignung ), sowie als
Piano -Solo das Jägerlied von Mendelssohn. Sein bestes
Können zeigte der Sänger bei Grüner und Straus ;, die er
mit vollstem Verständnis interpretierte . Beide Künstler wur¬
den von dem zahlreichen und dankbaren Publikum zu Zu¬
gaben veranlaßt und dürfen dieses Konzert als einen vollen
Erfolg Verzeichnest. Der Kurverwaltung sei auch an dieser
Stelle für das Zustandekommen des Konzertes gedankt und
nahegelegt, soweit angängig , des öfteren solche angenehmen
Unterbrechungen des üblichen Kurkonzerts zu bieten und dann
auch vielleicht ein besseres Instrument zur Verfügung zu
stellen.

Porto . Titel des Buches: Strubenhardt . Ein Roman aus
des Enztals verklungenen Tagen . Das Buch enthält auch
einige Bilder von der früheren Burg Strubenhard , die einst
majestätisch-romantisch ins Enztal Heruntersah, gerade da,
wo heute das Rotenbach-Werk Krauth u. Comp, liegt. Auf
dieser Burg sagen bekanntlich früher die tapferen Ritter von
Strubenhard , die sich zu ihrem Unglück mit den Schleglern
verbanden, um Eberhard den Greiner 1367 in Wildbad aus¬
zuheben. Eberhard hat die Burg 1371 für alle Zeiten zer¬
stört. Unseren: Freund Schwarz hat die Inflation alle seine
.Spargroschen vernichtet, so daß er im Alter von 80 Jahren
noch an Ambos und Schraubstockstehen muß. Das ist ein
saures Stück Leben. In Anbetracht dessen und wegen seiner
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Personen, darunter ein Kind, beim Uebergueren des Neckars, etwa
500 Meter oberhalb der König Karls-Brücke, auf eine dünne Ek.
schicht und brachen ein. Durch die sofortige Hilfeleistung einiger
Spaziergänger konnten sämtliche Personen gerettet und ins Vereins»
Haus des Sportvereins Cannstatt verbracht werden.

Stuttgart , 11. Febr . (Das eigene Kind mißhandelt .) Als
Berufungsinstanz verurteilte die Strafkammer Stuttgart die
37 Jahre alte Fabrikarbeitersehefrau Karoline Kübler von
Zell OA. Backnang wegen grausamer Mißhandlung ihres
unehelichen Kindes zu einem Monat Gefängnis . In erster
Instanz war sie vom Amtsgericht Backnang zu vier Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden. Sie hatte sieben Jahre
lang ihr jetzt elf Jahre altes Kind in überaus roher Weise
wegen jeder Kleinigkeit geschlagen, sodaß ihr das Kind von
der Fürsorge weggenommen wurde.

Neuhausen OA. Eßlingen , 11. Febr . (Vom Maskenball in
den Tod.) Am Sonntag erlitt die Frau des Dr . med. Ruß
hier nach dem Besuch eines Maskenballes in Hohenheim einen
Herzschlag, der den sofortigen Tod herbeiführte.

Heilbronn , 11. Febr . (Der zugefrorene Neckar. — Karus¬
sell und Fußballspiele auf dem Eis .) Die wochenlange, an¬
dauernde Kälte von 17 und mehr Graden hat nach vielen
Jahren wieder einmal bewirkt, daß der Neckar auf weiten
Strecken in unserem Lande zugefroren ist. In Bietigheim.
Kirchheim, Lausten usw. entwickelten sich am Sonntag rich¬
tige Eisfeste. In Hirschhorn kam sogar jemand auf die Idee,
ein altes Wagenrad mit Achse auf das- Eis zu stellen und
das ganze durch eine Stange zu verlängern , woraus dann
ein Karussell entstand, das Alt und Jung auf das Eis lockte.
Allerdings sind einige Leute, meist ältere , am Rande einge¬
brochen, zum Teil bis an die Brust ; sie konnten sich aber
alsbald an das Land retten . Die sportliche Jugend veran¬
staltet dort sogar regelrechte Fußballspiele auf dem Eise.

Göppingen, 11. Febr . (Rasch tritt der Tod den Menschen
an.) Am Samstag traf der katholische Ortsgeistliche von
Lberfahlheim bei Neu-Ulm, Kämmerer Hermann Merk, hier
ein . um im Krankenhaus einen Krankenbesuch zu machen
Kurz nachdem er dort das Krankenzimmer betreten und nur
wenige Worte gesprochen hatte, brach er sterbend zusammen
Eine Herzlähmung hatte seinem Leben im 53. Lebensjahre
unerwartet rasch ein Ziel gesetzt. Der Verstorbene stannnt
aus Ummendorf und trat nach vollendetem Studium in den
bayerischen Kirchendienst ein.

Ehbach OA. Geislingen , 11. Febr . (Der Most im Faß
eingefroren .) Es ist ein strenger Winter . Daß die Ehb zwi¬
schen hier und dem Bahndamm vollständig zufriert , ist eine
Seltenheit . Gegenwärtig läßt sich dieses Ereignis beobach¬
ten. In verschiedenen hiesigen Haushaltungen ist das Was¬
ser „abgesperrt"; teilweise sind sogar die Zuleitungen im
Erdboden eingefroren ; dies kommt alles aber fast jedes Jahr
vor. Ganz außergewöhnlich klingt es dagegen, zu hören, daß
verschiedenen Hausvätern der gute Haustrunk Most ins Faß
gefroren ist. Ob sie nun vorübergehend auf den Trank ver¬
zichten oder ihn aber in Gestalt von Eisbonbons zu sich neh¬
men, entzieht sich unserer Kenntnis.

Tübingey , 11. Febr . (Auszeichnung einer Krankenschwe¬
ster.) Das Ehrenzeichen des Württ . Roten Kreuzes wurde
Frau Hermine Rothmaier , geb. Schäfer, in Böhringen a. d. Il¬
ler, für „eine Tat uneigennütziger, reiner Menschenliebe" ver¬
liehen und ihr im Hörsaal der Universitätskinderklinik in
Tübingen durch Staatsminister a. D. Professor Dr . v. Köh¬
ler mit einer Ansprache überreicht. Frau Rothmaier , die
bis vor kurzem in einer Reutlinger Familie als Gehilfin
tätig war, hat zur Rettung eines Kindes dieser Familie sich
siebenmal Blut entnehmen lassen. Für ihre Aufopferung
wurde , sie von dem Direktor der Universitätskinderklinik,
Professor Birk, zu dieser seltenen Auszeichnung vorgeschlagen.

Rottenburg , 11. Febr . (Austritt der Stadt aus dem
württ . Verkehrsverüand.) Eine vom Verkehrsverband Wiirt-
temberg-Hohenzollern e. V. in Aussicht genommene Beitrags¬
erhöhung wurde vom Gemeinderat nicht anerkannt . Es
wurde vielmehr beschlossen, aus dem Verband auszutreten,
falls der bisherige Beitrag nicht belassen wird.

Rottenburg , 11. Februar. (Fastenhirtenbries.) Der diesjährig!
Fastenhirtenbrief des Bischofs Dr. Sproll handelt von den Exerzitien
als Erziehungsmittel zu echtem Christentum und als Schutzmittel
gegen den Geist der Zeit. Der Bischof betont darin, daß es zu allen
Zeiten einen schweren Kampf gekostet hat, ein wahrhaft christliches
Leben zu führen, einen Kampf mit äußeren und inneren Feinden.
Ueberall fangen christlicher Glaube und christliche Sitte zu schwinden
an; selbst die Fundamente wollen da und dort wanken. Und doch
ist der Glaube und das Leben aus dem Glauben Voraussetzung zeit¬
lichen und ewigen Glückes. So schlimm die Zeiten schon sind und
je schlimmer sie vielleicht noch werden, wir müssen diesen heiligen
Glauben unserer Väter treu bewahren und an der guten Sitte der
christlichen Jahrhunderte unentwegt festhalten.

Bremer Patriziers , am allerwenigsten, und deshalb b̂ranchst
du dir auch keine Mühe zu geben, ihn an dich zu fesseln
— sobald er von deiner Vergangenheit erfahren hat, wird
er sich aus Nimmerwiederkehr zurückziehen."

„Das weiß ich, Vater ; und darum habe ich ihm
auch heute abend gesagt, daß eine Verbindung zwischen
uns unmöglich ist."

„Du nanntest deine Gründe ?"
„Nein," kam es mit klangloser Stimme von ihren

Lippen, „dazu fehlte mir die Kraft , — und — es war
überflüssig, da wir uns auf immer trennten — sollte
mein Bild in seiner Erinnerung ein reines bleiben."

„Liebst du diesen jungen Mann ?"
„Ich weiß es nicht."
Sie hatte ruhig gesprochen; das liebermaß der auf '

sie eindringenden Schläge weckte eine kalte Verzweistung
in ihr.

Sie setzten sich zu dem frugalen Abendbrot , dann
las sie dem Vater vor ; endlich schlug es zehn, die Stunde
der ersehnten Erlösung . Nur einen Augenblick allein sein.
— Anneliese ging in ihr Zimmer . Sie machte kein Licht,
ihrem verdüsterten Innern kam die Dunkelheit gerade
recht; in einer Ecke kauerte sie sich zusammen, das Blut
jagte durch die pochenden Schläfen , wirre Phantasien
durchzogen das Gehirn , und darüber lag schattenhaft das
Bewußtsein der erdrückenden Leere eines verfehlten
Lebens. Ein Mädel , das sich ein Jahr auf einer Bor¬
stadtbühne Herumgetrieben, heiratet man nicht. So würde
auch Fred Westermann denken, der Rücksicht ans seine
Familie zu nehmen hatte, und deshalb hatte sie recht
getan, ihn aufzugeben.

Aber daß es so wehe täte , hatte sie doch nicht gedacht!
Und tränentos , den Kops zurückgesenkt, mit den brennen¬
den Augen in die Dunkelheit starrend, lag sie noch lange
in der tiefen Stille der Nacht.

* *
*

(Fortsetzung folgt;.

Zum 80. Geburtstag
unseres Heimat- und Schwarzwalööichtcrs

Ludwig Schwarz , Höfen a. Enz.
Heute, am 12. Februar , feiert Ludwig Schwarz, bei gu¬

ter Gesundheit und ziemlicher Rüstigkeit, seinen 80. Geburts¬
tag . Wer ihn kennt, den alten , getreuen Eckart, wird mit
uns einig sein, wenn wir ihm zu seinem Jubeltag einen
weiteren glücklichen Lebensabend wünschen. Das Glück, ja das
Glück, ist immer an Ludwig Schwarz vorübergegangen . Schon
als Kind verlor er den Vater , der Wundarzt in Calmbach war.
Die Vorfahren von Ludwig Schwarz, mit Ausnahme des
Vaters , waren Pfarrer ; der Großvater war Pfarrer in Hau¬
sen bei Heidenheim, der Urgroßvater Pfarrer in Dobel und
der Ururgroßvater Pfarrer in Langenbrand . Und weil der
Vater nicht mit Glücksgütern gesegnet war, mutzte der be¬
gabte Junge das Schmiedehandwerk erlernen . Etwas schwäch¬
lich vertauschte er das Schmiedehandwerk mit dem eines
Schlossers. In dieser Zeit verlor er aus unbekannter Ur¬
sache den besten Teil seines Hörvermögens . Und gerade in
diese Zeit fallen seine ersten dichterischen Versuche. Der
junge Ludwig wurde ein Freund guter Bücher, vornehmlich
der deutschen Klassiker, und in stillen Stunden im Verkehr
mit den besten Geistern empfing er den Kuß der Musen . Als
die Wanderjahre kamen, ging er, wie es damals Brauch und
Sitte war, als Handwerker auf die „Walz", und nachdem er
ein schönes Stück deutscher Heimat gesehen, gründete er sich
im Enztal , nachdem er eine Stelle als Maschinist im Roten¬
bachwerk und eine solche als Reisemonteur einer Sägenschärf¬
maschinenfabrik bekleidete, einen eigenen Hausstand mit einer
tüchtigen, energischen Stuttgarterin . Ein Sohn , unverheiratet,
vor einigen Jahren gestorben, ist dieser ersten Ehe entsprossen.
Nach Njähriger Ehe und zweijähriger Witwerzelt suchte er
durch poetisches Inserat eine zweite Frau und fand sie in
einer Bierbrauerswitwe von Altensteig, mit der er 7 Jahre
in glücklichster Ehe lebte, bis er abermals Witwer wurde.
Ein schwerer Schlag für ihn. Krank und von Schicksals¬
schlägen verfolgt, wollte er schon verzagen, als ihn ehrliche
Freunde daraus aufmerksam machten, seine Mundartgedichte
zu sammeln und herauszugeben. Und so kam als erstes
Büchlein heraus : „Was d'r Hannes vom Schwarzwald sait".
Es ist dies eine Sammlung meist humoristischer Gedichte, die
auch den oben erwähnten „Met Heirats -A'trag "" enthält und
leider schon vergriffen ist. Neue Schaffenskraft, nicht nur
physische, sondern auch dichterische, überkam den Mann am
Ambos, und so unternahm er ein Neues, einen heimatge¬
schichtlichen Roman zu schreiben, einen Roman , den er, in
stillen Feierstunden und am Kamin in langen Jahren vorbe¬
reitet , uns just an seinem 80. Geburtstag auf den Tisch legt,
und der geneigte Leser dieser Zeilen kann ihm keine größere
Freude machen, als wenn er gleich ein Exemplar bestellt, am
besten durch Postanweisung über 2 M . und 30 Pfg . für

Verdienste um die engere Heimat hat die Gemeinde Höfen
ihm, wie sich selbst zu Ehren , einen Ehrensold ausgesetzt, der
ihn vor der bittersten Not schützt. Es wäre dem Jubilar
ein flotter Absatz seines Romans zu gönnen, damit der Un¬
entwegte auch die Früchte seiner langjährigen Arbeit ernten
kann. Daß Ludwig Schwarz nicht nur humoristische, son¬
dern auch tiefempfundene sittlich-religiöse Töne anzuschlagen
weiß, mögen nachstehende Verse beweisen.

B r u d e r si n n.
Ach, möchte sich doch fürderhin.
Mehr allgemeiner Brudersinn
Nach Christi Geist entfalten!
Wie würd ' die Welt, so liebeleer,
So leidbeschwert, sich mehr und mehr
Zum Paradies gestalten. E. Fgt.

Württemberg.
Stuttgart , 11. Febr . (Tagung des Deutschen Turnausschusses.)

Der Borstand des deutschen Turnausschusses der deutschen Turnerschast
weilte am Samstag und Sonntag in Stuttgart , um verschiedene Fragen
zu beraten. Dabei wurde auch mit maßgebenden Persönlichkeiten der
Stadtverwaltung Fühlung qenommen. Es fand eine Aussprache
zwischen dem Ausschuß und Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager und
anderen Herren der Stadtverwaltung statt. Unter der Führung von
Baudirektor Dr . Maier wurde dann dem Cannstatter Wasen, wo be¬
kanntlich in Zukunft das Stadion der Stadt erstellt werden soll, ein
Besuch abgestattet und die geplanten Sportanlagen erläutert. Die
Herren des Turnausschusses konnten natürlich bindende Zusagen für
Stuttgart noch nicht machen, doch sollen sich die Führer der Deutschen
Turnerschaft, besonders auch der Oberturnwart der DT ., Steding , aus
dessen Urteil es natürlich sehr viel ankommt , über das Gesehene und
noch mehr über das Geplante, sehr befriedigt ausgesprochen haben.
Die Entscheidung darüber , ob Stuttgart nun tatsächlich das deutsche
Turnfest bekommt, fällt nicht anläßlick der jetzigen Beratungen , sondern
erst in der Hauptausjchußsitzung der DT -, die voraussichtlichim Oktober
d. I . stattfindet. . , „ .

Stuttgart . 11. Febr . (Sieben Personen beim Uebergueren des
Nechars eingebrochen.) Sonntag miltag gegen 3 Uhr gerieten sieben

Der Liebe Bitternis.
Familienroman von B . Riedel - Ahrens.
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03. Fortsetzung.
Nein, ihr zu zürnen vermochte er nicht, er fühlte

H nur den tiefen Schmerz der eigensinnigen Abweisung,
iür die ihre Gründe ihm unzureichend dünkten, um ihn
doch endlich das Hoffnungslose seiner Liebe erkennen zu
lassen.

Sie wollte ihn nicht — er mußte sich fügen, und
Loch schien es ihm noch immer undenkbar!

Eine Weile gingen sie auf der dunkelnden, öden
Chaussee durch den herbstlich kalten Nebel stumm neben¬
einander her.

Nach einer Viertelstunde war das Hans erreicht. Es
war ihr nicht entgangen , daß er trotz dieser letzten voll¬
ständigen Entmutigung doch noch immer hoffte; halb furcht¬
sam, halb erwartungsvoll hingen seine ehrlichen Augen
an ihren Zügen, und eine Stimme in ihrem Innern flehte,
ihm doch ein gutes Wort zu sagen — aber es durfte ja
nicht sein; sie wandte sich ab und preßte die Lippen zu-
>ammen: standhaft sein — nur noch diese wenigen
Minuten , — dann kam das Ende.

„Ich habe es ja so gut gemeint," sagte er tu leise
bittendem Tone, indem seine ganze aufrichtige Seele lag.
„Sie wissen nicht, Anneliese, was Sie ansschlagen und
ln sich töten wollen ; ich zürne Ihnen nicht, das ist mir
unmöglich — aber Gott helfe Ihnen , wenn einst die
Stunde der Erkenntnis kommt."

Zu antworten vermochte Anneliese nicht mehr, ihre
eiskalte Rechte erwiderte nur kaum bemerkbar den Druck
seiner Hand, dann verließ sie ihn und ging ins Haus . —

„Ich komme spät, Vater, " begrüßte sie drinnen den
blinden Mann , „sei nicht böse, ein kleines Ereignis hielt
mich zurück. Hoffentlich hast ,̂u nicht schon auf mich ge¬
wartet ."

„Das Hab« ich wohl," entgegnete der Blinde, der im
,'lehnstuhl am Ofen saß, verdrießlich. „Was hielt dich

denn so ungebührlich lange in Elmsbeck fest? Nun , da
Angela und Maria fort sind, werde ich mich wohl an
solche Rücksichtslosigkeiten gewöhnen müssen."

Sie erzählte ihm bas Vorgefalleue, doch bei der Er¬
wähnung Fred Westermanns nahmen seine Züge einen
noch finsteren Ausdruck au , und er machte eine weg¬
werfende Gebärde.

„Sv , also das hielt dich! Meine Meinung aber ist,
daß es wahrscheinlich passender gewesen wäre, deinen Pflich¬
ten hier zu Hause nachzukommen, als dem Verehrer aus
der Landstraße nachzulaufen," äußerte Knut Geertz, ge¬
reizt von langem Warten , ungewöhnlich schroff.

Anneliese zuckte zusammen und verfärbte sich. Welch
ein verletzender Vorwurf lag in den Worten ihres Vaters,
und wie tief gewurzelt mußten noch immer sein Miß¬
trauen und sein Zorn gegen sie sein, um ihn so entrüstet
sprechen zu lassen! Und vor Bitternis , Schmerz und Ver¬
zweiflung außer sich, warf sie sich plötzlich vor dem Vater
nieder und preßte den Kopf gegen seinen Arm.

„Vater , sprich nicht so zu mir , nicht so harte Worte,
die ich nicht mehr verdiene ! Ich habe unsinnig , kindisch,
ja selbst leichtsinnig damals gehandelt, aber bedenke doch,
wie ich gestraft worden bin, und Gott ist mein Zeuge,
daß keine unedle Absicht mir in den Sinn gekommen
ist ! Der Ruhm hatte es mir ja angetan , ich wollte mich
auszeichnen, viel Geld verdienen und euch alle mit mir
hinaufziehen, es war verfehlt. Aber darum bin ich doch
nicht schlecht und die Strafe des Verlustes deiner Liebs
trifft mich zu ungerecht."

Der Blinde ließ ihren Kops auf seinem Arm ruhen,
aber er streicheüe nicht ihr Haar , wie er es bet Angela
und Maria getan haben würde.

„Ich zürne dir nicht mehr so sehr um meinetwillen,"
entgegnete er etwas sanfter, „nur das Bewußtsein ver¬
setzt mich immer wieder von neuem gegen dich in Har¬
nisch, daß du so gedankenlos gegen dich selbst gewütet
hast ! Die Tochter des Knut Geertz zu wählen, der seine
Fliegerlaufbahn mit dem Verlust seines Augenlichtes be¬
zahlte, wäre für jeden ein erstrebenswertes Ziel gewesen,
wer aber wird dich nehmen wollen, nachdem du ein Jahr
lang dich auf den Brettern einer Vorstadtbühne Herum¬
getrieben hast ! Ein Westernia::::, lrr Sohn des alten
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Ebingen , 11. Febr . (Todesfall .) Kommerzienrat Fried¬
rich Haux, eine führende Persönlichkeit der Ebinger Indu¬
strie und einer der bekanntesten Industriellen des Landes,
-,s rm Alter von 68 Jahren gestorben . Lange Jahre war er
Erstand der Textilindustrie des Bezirks Balingen -Hohen-
wllern. Von 1913 bis Kriegsende war er auch demokratischer
Abgeordneter im Landtag.

Friedrichshafen , 11. Febr . (Verschiebung der Mittel-
Meerfahrt des „Graf Zeppelin ".) Vom Luftschiffbau Zeppe¬
lin wird uns mitgeteilt , daß die für Ende Februar ange¬
legte Aegypten - Palästina -Fahrt verschoben worden ist. Die
in den letzten Wochen anhaltende abnorme Winterkälte und
imsichtige Witterung haben das im Einvernehmen mit der
deutschen Versuchsanstalt für Luftschifahrt aufgestellte Ar¬
beitsprogramm so weit hinausgeschoben , daß es bis jetzt noch
nicht abgeschlossen werden konnte . Es steht noch immer eine
Versuchsfahrt aus . Für den Luftschiffbau selber bleibt die
neu eingebaute Kurzwellenfunkstation endgültig zu erproben
Md darnach das Luftschiff selbst (sowohl Gerippe mit Gas¬
zellen wie auch Maschinenanlagen ) zu überholen . Dieses
Programm im Laufe von 11 Tagen durchzuführen , ist ange¬
sichts der ungünstigen Witterung nicht mehr möglich . Schließ¬
lich spricht auch noch für eine Verschiebung der Umstand , daß
die Passagiere wegen dieses Wetters von einer Mittelmeer-

? ,ihrt kaum einen nennenswerten Genuß haben würden . Aus
' allen diesen Gründen hat sich der Luftschiffbau entschlossen,

M Mittelmeerfahrt auf März anzusetzen . Um den Fahr¬
gästen Gelegenheit zu geben, auch Eindrücke während der
Pachtfahrt zu sammeln und um weiterhin Spielraum zu ge¬
ben für das Eintreten einer milderen Witterung , ist als Zeit¬
punkt für die Fahrt die nächste Vollmondperiode gewählt
und der Abfahrtstag auf Dienstag , 26. März , festgesetzt
Worden.

Baden.
Forst bei Bruchsal , 11. Febr . Das mit 70 Fahrgästen

besetzte Postauto fuhr nicht infolge Glatteises durch die Bahn¬
schranke, sondern die Schranke wurde erst geschlossen, als das
Wo bereits auf den Gleisen stand . Da die Fensterscheiben
des Autos völlig vereist waren , ahnten die Insassen zunächst
nichts von der drohenden Gefahr . Aber infolge des plötz¬
lichen Rucks, als das Auto halten mußte , öffnete ein Fahr¬
gast die Türe und sah zu seinem Schrecken einen Eilgüterzug
(nicht Personenzug ) in langsamer Fahrt sich nähern . Er schrie
dm übrigen Personen im Wagen zu „Aussteigen !" und eilte
selbst geistesgegenwärtig dem Zuge entgegen , dessen Lokomo¬
tivführer auch die Notsignale noch, rechtzeitig bemerkte . Die
Panik im Postauto war ungeheuer und begreiflich . Um ein
Aar hätte sich ein fürchterliches Unglück abgespielt , bei dem
kaum auszudenken ist, wieviel Opfer es gefordert hätte . Hof¬
fentlich ist der Förster Bahnübergang einer der ersten , der
mit den neuzeitlichen Warnkreuzen ausgestattet wird.
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Versuchsfahrt mit dem Raketenschlitten . Auf dem Starn¬
berger See fand Samstag nachmittag eine neue Versuchs¬
fahrt des von dem bekannten Raketemngenieur Max Ballier
konstruierten Rak -Bob II statt . Der Schlitten war mit 18 Ra¬
keten ausgestattet , die in fünf Serien mit je 1 ^ Sekunden
Abstand zur Entzündung kamen . Die vierte und fünfte Serie
hat eine Neuanordnung erhalten , die einen Trieb nach oben
ergeben und die Bodenreibung des Schlittens verringern sol¬
len. Nach den Angaben des Konstrukteurs hat der Raketen-
schlitten bei dieser Fährt durch seine Schnelligkeit die von
ihm gehegte Erwartung weit ühertrossen und eine Geschwin¬
digkeit von 378 Stundenkilometer durchschnittlich erzielt . Schon
bei der dritten Zündung verließen die vorderen Schlitten¬
kufen den Schnee , so daß das Fahrzeug sich geschoßartig über
die beschneite Fläche bewegte . Die Konstruktion des Schlit¬
tens Haie der enormen Beanspruchung vorzüglich Widerstand
geleistet. Durch eine Unebenheit der Schneedecke erhielt das
Fahrzeug bei der dritten Zündung eine kleine Abbiegung von
der Geraden und fuhr in einem Bogen von 300 Meter Ra¬
dius in der Richtung auf die am rechten Ufer versammelten
2—300 Zuschauer , von denen einige sich zu weit über die Ab-
sperrungslinie hinausgewagt hatten . Glücklicherweise wurde
jedoch niemand von dem Fahrzeug getroffen , das beim Aus¬
laufen mit immer noch beträchtlicher Geschwindigkeit gegen
einen Landungssteg prallte , wobei die vordere Spitze des
ochlittenrumpfes eingedrückt wurde , während der Hauptkör-
her mit dem Raketenaggregat sowie die Kufen unbeschädigt
blieben. Auf den Start eines mit drei Raketen ausgerüste¬
ten Flugzeugmodells von fünf Meter Länge wurde dann in¬
folge der unzureichenden Absperrungsmöglichkeiten verzichtet.

Im Tode vereint . In Rückholz ereignete sich ein erschüt¬
ternder Vorfall . Eben war die Privatiersgattrn Hotter zur
letzten Ruhe bestattet , da sank der Mann , der 71jährige Pri-
datier Peter Hotter , vom Schlag getroffen , zu Boden . In
ein benachbartes Haus verbracht , verschied er.

Karnevalszug in München und Frankfurt . Bei kaltem,
aber sonnigem Wetter fand am Sonntag in München der
große Karnevalsfestzug statt , der sich- vom Ausstellungsge¬
lände bis in die Gegend des Siegestores bewegte . Der Zug
brauchte zur Zurücklegug der Strecke 2 ^ Stunden . Er be¬
stand aus über hundert künstlerisch gestalteten Gruppen und
wurde von den Hunderttausenden , die ttotz der Kälte in den
Straßen ausharrten , mit lebhaftem Beifall ausgenommen.
Am Sonntag sah Frankfurt seinen ersten Karnevalszug , der
mit seinen hundert Gruppen tu der Zeit von einer Stunde
an der Menge vorüberzog und einen guten Anfang für den
erwarteten Frankfurter Karneval geben wird.

Sibirische Kälte . Die „Berliner Montagspost " stellt fest,
daß der Sonntag mit 23—28 Grad Kälte Berlins kältester
Tag seit hundert Jahren gewesen ist. Wahrscheinlich hat aber
Berlin seit länger als 200 Jahren keinen kälteren Tag gehabt.

Der Massenmörder von Ratzen geständig . Der 17jährige
Massenmörder Miersch aus Ratzen wurde am Samstag abend
bon Libau in das Hirschberger Gefängnis überführt . Unter¬
wegs hat er den Beamten das Geständnis abgelegt , die vier¬
lache Mordtat allein begangen zu haben . Die vier Opfer
des Mörders wurden am Sonntag auf dem Friedhof von
Lohsa in einem gemeinsamen Grab beigesetzt.

Wer hat Anspruch auf ein Vorzugs -Visum nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika ? Wie uns der Norddeutsche
"loyd in Bremen mitteilt , werden unter den folgenden Vor¬
aussetzungen bestimmte Personen bei der Erteilung von Ein-
ivanderungs -Visen bevorzugt : a) Vater , Mutter , Ehegatten
(falls die Ehe nach dem 31. 5. 1928 geschloffen ist) von Bür¬
gern der Vereinigten Staaten von Amerika , die 21 Jahre
Wer älter sind ; b) Personen , die in der Landwirtschaft er¬
fahren sind, deren Frauen und unverheiratete Kinder unter
l8 Jahren , wenn sie den Ehemann oder Vater begleiten , oder
wm später folgen ; c) Frauen und unverheiratete Kinder
unter 21 Jahren von Ausländern , die gesetzlich zum dauern¬
den Aufenthalt zugelasien und in den Vereinigten Staaten
Massig sind. 50 Prozent der jährlichen Quote von jeder
Ication stehen für die Klaffen g) und b) zur Verfügung , mit
Ausnahme der Länder , deren jährliche Quote weniger als
-NO Personen umfaßt . Die restlichen 50 Prozent sind für die

Klasse c) und für gewöhnliche Quoten -Einwanderer bestimmt,
lieber die zur Erlangung eines Vorzugs -Visums erforder¬
lichen Schritte und die für diesen Zweck beiznbringenden
Papiere , sowie über sämtliche die Einwanderung betreffen¬
den Fragen sind der Norddeutsche Lloyd in Bremen und
seine sämtlichen Vertreter bestens unterrichtet . Sie erteilen
hierüber gern kostenlose Auskunft.

Tormubad des Klubs bei 20 Grad . Der Klub „Verkühle
dich täglich " in Wien gibt trotz der sibirischen Kälte , die auch
ihn befallen hat , täglich Schaustellungen , um seine Anhänger¬
schaft zu vergrößern . An den wenigen Stellen der Donau,
wo sich das Eis noch nicht gesetzt hat , baden der 62jährige
Arzt Dr . Hermann Bardach , der Rechtsanwalt Dr . Horo-
witz, die Jngenienrsgattin Faber -Johanni , die bekannte Lang¬
streckenschwimmerin , bei 20 Grad unter Null . Sie und die
anderen kommen mit völlig gefrorenem Haar aus dem Was¬
ser. Ihre nassen Füße gefrieren sogleich am Steinboden an.
Aber das alles tut nichts . Sie wissen, daß das Baden bei
solcher Kälte nur stählt und nicht schadet. Dieselbe Gesell¬
schaft zeigt sich auch bei sehr niedriger Temperatur im Ski¬
lauf , nur bekleidet mit einer Badehose , wobei sich insbeson¬
dere der Berliner Arzt Dr . Karl Panesch hervortut.

Er 20, sie 7o Jahre . In Braunsberg in Mähren fand
in der katholischen Kirche die Trauung eines Zwanzigjährigen
mit einer Siebzigjährigen statt . Um den Andrang von Neu¬
gierigen , die sich in großer Zahl eingefunden hatten , zu ver¬
hindern , ließ der Pfarrer die Kirchentüre schließen. Die
Menge , der sich daraufhin eine große Erregung bemächtigte,
begann daraufhin mit einem 'Steinhagel . Als das Ehepaar
die Kirche verließ , mußte der Kraftwagen mit größter Ge¬
schwindigkeit davonfahren.

Wölfe überfallen ein hungerndes Dorf . In den griechi¬
schen Grenzgebieten sind zahlreiche Dörfer von der Hungers¬
not bedroht , da sie infolge der riesigen Schneemassen von der
Außenwelt abgeschlossen sind. Ein Rudel von hundert hung¬
rigen Wölfen üherfiel den Ort Corytze und tötete 16 Kinder,
vier Soldaten und zwei Polizisten . Die Zahl der an Er¬
schöpfung Gestorbenen ist groß.

Bis 14 Grad in Rußland . Infolge der großen Kälte sind
in Moskau und in Leningrad sämtliche Schulen und die
Universitäten geschlossen worden . Am Sonntag wurden in
Moskau 110 Personen mit Frostverlctzungen in die Kran¬
kenhäuser eingeliefert . Besonders schwierig ist die Lage der
ausländischen Schiffe geworden , die in der Nähe von Lenin¬
grad liegen und wegen des Eises nicht in den Hafen ein¬
taufen können . Die Marine in Kronstadt und in Leningrad
hat den Auftrag erhalten , die Rettungsmaßnahmen der Eis-
hrecher im Finnischen Meerbusen zu unterstützen . Von ver¬
schiedenen Teilen Rußlands werden 11 Grad Kälte gemeldet.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 11. Febr . (Landesproduktenbörse.) Infolge des starken

Frostes ist die Schiffahrt vollständig geschloffen. Greifbarer Auslands¬
weizen ist gesucht und die Offerten etwas höher, Inlandsware preis¬
haltend. Es notierten je 100 Kg. : Auslandsweizen 27—28.50 (am 1.
Febr . 27—28.50), würit . Weizen 23.50—24 (unv.), Sommergerste 24
bis 25 (24.25—25.25). Roggen 22.50—23.25 (unv.), Hafer 21.75—22.75
(unv.), Wiesenheu 10—11 (unv.), Kleeheu 12—13 (11—12), drahtge-
preßtrs Stroh 5—6 (unv.). Weizenmehl 35.75—36.25 (unv.), Brotmehl
27.75—28.25 (unv.), Kleie 13.75—14.24 (unv.) Mark.

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a. M ., II . Febr . Infolge des starken Frostes er¬

eignete sich in der vergangenen Nacht in Neu-Isenburg etn folgen¬
schwerer Gasrohrbruch . Ausströmendes Gas drang in zwei Häuser
am Marktplatz . Eine Familie Späth , bestehend aus drei Personen,
erlitt dabei den Tod durch Gasvergiftung . Ein weiterer Bewohner
mußte mit schweren Vergiftungserscheinungen ins Krankenhaus ge¬
bracht werden. Die Zahl der Todesopfer hat sich auf vier erhöht.
Außerdem sind neun Personen ins Krankenhaus eingeliefert worden,
von denen drei noch in Lebensgefahr schweben. Die Bruchstelle ist
trotz eifrigen Euchens bisher noch nicht aufgesunden worden.

Duisburg , 11. Februar . Heute früh wurde in der Nähe der
Ackersähre ein etwa SOjähriger Mann erfroren aufgefunden. Nach
den polizeilichen Feststellungen handelt es sich um einen Kriegsblinden.
Sein Führerhund hielt bei der Leiche Wache und versuchte jeden an¬
zufallen, der sich der Leiche nähern wollte. Erst nach Alarmierung
der Schneehilse gelang es, den Hund , der seinem Herrn die Treue
bis zum Tode hielt, zu entfernen. Dann erst konnte man die Leiche
zur Friedhofhalle bringen.

Halle , 11. Febr . Heute abend gegen 11 Uhr kam es erneut zu
einem schweren Wasserrohrbruch. Am Martinsberg , einer hochgelegenen
Straße , brach ein Hauptrohr der Wasserleitung. Ein halber Meter
dicker Strahl durchbrach die Böschung der dort nicht befestigten
Straße , überschwemmtedie benachbarten Slraßenzüge und setzte die
anliegenden Keller unter Wasser. Drei Linien der Straßenbahn , die
an der Bruchstelle verkehren, mußten den Betrieb einstellen, da die
Schienen mit einer dicken Eisschicht bedeckt sind. Erst nach stunden¬
langer Arbeit gelang es, dem Wasserstrom Einhalt zu gebieten.

Berlin , 11. Februar . Der Reichspräsident hatte heute wiederum
zu einem Bierabend geladen. Es waren u. a. erschienen: Reichs¬
kanzler Müller , die Reichsminister Dr . Curtius , Hilferding, Koch-
Weser, Wissest, Dr . Schätze!, Dietrich, Ministerpräsident Braun und
die Mehrzahl der preußischen Staatsminister , der Vorstand des vor¬
läufigen Reichswirlschaftsrates, das Präsidium des preußischen Land¬
tages und das des preußischen Staatsrates , der Staatssekretäre des
Reiches und Preußens , höhere Offiziere des Reichsheeres und der
Reichsmarine, die Ministerialdirektoren der obersten Reichsbehöcden,
die Chefs der in Berlin residierenden Spitzenbehörden, Vertreter von
Spitzenorganisationen, sowie führende Persönlichkeiten aus der In¬
dustrie, der Finanzwelt und dem Handel und aus dem Bereiche der
Wissenschaft und der Kunst.

Berlin , 11. Febr . Ein kühner Ausbruchsversuch von Strafge¬
fangenen hat sich in der vergangenen Nacht im Untersuchungsgefäng¬
nis in Moabit abgespielt. Bisher unbekannte Täter haben versucht,
sämtliche Häftlinge eines gemeinschaftlichen Schkafsaales im Lazarett
des Untersuchungsgefängnissesaus sensationelle Art zu entführen. Im
letzten Augenblick wurde das Vorhaben durch die Aufmerksamkeit
der Beamten entdeckt und vereitelt. Die Häftlinge hatten bereits mit
Hilfe ihrer Komplizen einen Strick, Stahlsägen und Feilen an einer
Schnur durch ein Fenster in den Schlassaal gezogen und waren ge¬
rade dabei, die Gitterstäbe durchzusägen, als sie von den Beamten
überrascht wurden.

Berlin , 11. Febr . Das Amtsgericht Berlin -Lichterfelde verurteilte
den bereits wegen Notzuchtoersuchesvorbestraften Schuhmacher Grönke
wegen drei schwerer Etttlichkeitsoerbrechen zu 6ll° Jahren Zuchthaus.
Sein letztes Verbrechen beging er in der Nacht vom 2. zum 3. Ja¬
nuar ds. Is ., indem er die Frau eines Polizeiosfiziers in Lichterfelde
niederschlug und bis zu einer einsamen Kirchhofmauer schleppte. Es
kam zu einem heftigen Kampfe. Schließlich ergriff der Uebeltäter
die Flucht und entkam. Ungefähr eine Woche später wurde er fest¬
genommen. Eine Bißwunde , die ihm die Dame beigebracht hatte,
wurde ihm zum Verhängnis . Schließlich legte Grönke ein Geständ¬
nis ab, und gab noch zwei Notzuchtsversuchean jungen Mädchen zu.

Berlin , 11. Febr . In Berlin sind innerhalb 36 Stunden 279
Fälle von Erfrierungen zu verzeichnen. — Der Rücktritt des deutschen
Botschafters in London, Dr . Sthamer , steht nun fest. Sein Nachfolger
soll im Sommer ernannt werden. — Gegen den jugendlichen Manasse
Friedländer in Berlin , der seinen Bruder und dessen Freund erschaffen
hatte, ist die Voruntersuchung wegen Mordes in zwei Fällen eröffnet
worden.

Altona » 11. Febr . Die Reichsbahndirektion teilt mit, daß wegen

des starken Frostes die Ueberführung von Personen- und Schlaf¬
wagen von Warnemünde nach Gjedser eingestellt worden ist. Die
Fährfahrten jedoch finden, wenn auch unregelmäßig, noch statt.

Kiel , 11. Febr . Bei Brunsbüttel -Koog haben sich sehr starke
Eisstauungen angesammelt. Technische Hilssmittel werden angewandt
werden, um nach Möglichkeit bald die Befahrbarkeit des Kanals wieder
herzustellen.

Kiel , 11. Febr . Die Schiffahrt im Kaiser-Wilhelm Kanal ist seit
gestern vollkommen gesperrt. Der Verkehr war auch in den letzten
Tagen zurückgegangen. Die westliche Ostsee ist durch den Ostwind
vom Eise ziemlich stark blockiert. Der Ausbruch des Eises im Kanal
ist erheblich schwieriger als in einem fließenden Strom , weil der Kanal
kein Gefälle hat.

Breslau , ll . Febr . In den frühen Morgenstunden wurde eine
mächtige Detonation am Wilhelm -Ufer wahrgenommen. Infolge der
großen Kälte — zirka minus 30 Grad — ist die Breslauer Wilhelms¬
brücke in ihrer vollen Breite gesprungen. Unmittelbar am User ist
ein etwa drei Zentimeter breiter Riß wahrzunehmen, der von dem
einen Geländer bis zum andern führt . Der Fährverkehr ist für die
Brücke gesperrt worden, da erst Feststellungen gemacht werden müssen,
ob auch die Konstruktion gelitten hat. Für den Fußgängerverkehr
wird die Brücke noch offen gehalten.

Breslau , 11. Febr . Nach dem amtlichen Bericht des Observa¬
toriums Krielern wurden heute in Rosenberg in Oberschlesien minus
38 Grad gemessen. Der Höhepunkt der augenblicklichenKälieperiode
dürste allem Anschein nach nunmehr erreicht sein. Bei starker Be¬
wölkungszunahme ist ein Abflauen des ungewöhnlich strengen Frostes
zu erwarten. Mitte der Woche sind dann Schneefälle höchstwahrscheinlich.

Breslau , 11. Febr . Wie die Neichsbahndirektion mitteilt, sind
heute zwischen Breslnu -Nikolaitor und Breslau -Pöpelwitz an der
Strecke Breslau —Tcachtenberg vier mit Gleisarbeitcn beschäftigte Ar¬
beiter von einem Triebwagenzuge überfahren und getötet worden.
Die Kolonne hatte den Triebwagen anscheinendnicht bemerkt, da die
starke, durch den Frost verursachte Dampfentwicklung einer Lokomo¬
tive aus einem Nachbargleis ihn verschleierte.

Tarnowitz , II . Febr . Im Alter von 69 Jahren ist gestern abend
nach längerem Leiden Fürstin Katharina Henckel von Donnersmarck
auf ihrem Schloßgut Kozlowagora bei Tarnowitz gestorben. Die
Verstorbene hat sich der Wohlfahrtspflege außerordentlich angenommen.

London , 11. Febr . Etn Kugelballon, der in Leipzig zu einer
Deutschlandfahrt aufgestiegen war, ist heule morgen in Schottland im
Distrikt Torphins in Aberdeenshiregelandet. Beim Niedergehen prallte
der Ballon gegen einen Baum , sodaß die drei Insassen herausgeschleu¬
dert wurden. Sie waren vorübergehend betäubt, trugen aber nur
geringfügige Verletzungen davon . Im Laufe des Vormittags haben
sie sich nach Aberdeenshire begeben.

Newyork , II . Febr . Wie „Herald and Tribüne " ankündigt,
beabsichtigt Edison anläßlich seines 82. Geburtstages , den er heute
begeht, die Oeffentlichkeit mit einer neuen Entdeckung bekanntzuma¬
chen. Es handelt sich um eine krautarttgc Pflanze , deren Saft einen
brauchbaren Ersatz für Gummi liefert. Die Pflanze kann wie Ge¬
treide angebaut werden, es ist jedoch nicht notwendig, sic jedes Jahr
neu auszusäen, da der Wurzelstock mehrere Jahre am Leben bleibt.

New -Pork , 11. Febr . Ein im Brooklyner tzafengebiet in der
Nähe des Petroleumlagers der Standard Oil Company liegender
Prahm mit 5000 Faß Petroleum explodierte infolge eines Brandes,
der auf einem neben dem Prahm liegenden Schleppdampfer entstanden
war. Obwohl der Schaden verhältnismäßig gering ist, und nur ein
Mann leichte Brandwunden daoontrug , verursachte doch die Riescn-
explosion, die in einem Umkreis von 15 Klm. mahrgenommen wurde,
die größte Aufregung. An kilometerweit entfernten Orten zersprangen
die Fensterscheiben.

Jersey City , 11. Febr . Hier sind 15 Gebäude abgebrannt,
wodurch 50 Familien obdachlos geworden sind. Das Feuer ist an¬
scheinend durch eine Bombenexplosion entstanden, die aus einen Rache¬
akt gegen einen Italiener zurückgeführt wird. Der Laden des Italieners
wurde durch die Explosion vollständig zerstört.

Mexiko , 11. Febr . Als der Trauerzug , der den Sarg Torals
auf der Fahrt zum spanischen Friedhof begleitete, durch die Straßen
kam, riefen Tausende vün Personen : „Es lebe Toral !" und warfen
Blumen auf den Sarg . Die Feuerwehr mußte auf die Menge Wasser
geben. Berittene Polizei besetzte den Friedhof . Eine Person wurde
bei den Zusammenstößen getötet, 30 verletzt und etwa 20 verhaftet.

Bombay , II . Febr . In der Zeit vom 4. Februar bis heute
wurden bei den Unruhen dem amtlichen Bericht zufolge 123 Personen
getötet und 759 verletzt.

Ergebnisse der Urabstimmung in der Metallindustrie.
Stuttgart , 11. Febr . Soweit bis jetzt Ergebnisse vorlie¬

gen, ergibt sich aus denselben , daß die Zahl der Abstimmen¬
den im Verhältnis zur Belegschaft recht gering ist. So haben
in Stuttgart sich nicht ganz 50 Prozent der Belegschaften an
der Abstimmung beteiligt , in Ulm 35 Proz ., im Oberland
25 Proz ., in Heidenheim 43 Proz ., in Oberndorf 15 Proz ., in
Tuttlingen 57 Proz . Von den Abstimmenden werden sich
Wohl im Durchschnitt etwa 80 Proz . für die Ablehnung des
Schiedsspruchs ausgesprochen haben . Im ganzen schwankt

Ulm , 11. Febr . (Landw . Bezirksverein .) Der Landw . Be¬
zirksverein hielt am Samstag im „Weißen Roß " seine gut
besuchte Jahresversammlung ab . Landesökonomierat Schmid
betonte in seiner Begrüßungsrede , daß das letzte Jahr be¬
züglich der Ernte sehr zufriedenstellend gewesen sein, man
habe Qualitätsfrucht geernte , wie schon lange nicht mehr.
Der Futterwachs habe besonders auf der Alb zu wünschen
übrig gelassen. Was hilft dem Bauer aber eine gute Ernte,
wenn mau infolge zu geringer Absatzmöglichkeit zu Verlust-
Preisen diese wunderbare Frucht absetzen muß . Die neue
Verschuldung der Landwirtschaft beträgt jetzt schon 7 Mil¬
liarden , das sind 400 M . pro Hektar . Das Hilserdingsche
Steuerprogramm bringt neue Belastungen für die Land¬
wirtschaft . Soll die Landwirtschaft wieder rentabel werden,
dann muß mit der Selbsthilfe eine ausreichende Staatshilfe
einsetzen. Die Politik hat die Landwirtschaft kaput geschla¬
gen, sie muß sie auch wieder helfen aufrichten . Der Lebens-
mitteleinfuhrnnsinn nruß aufhören . Mit Nachdruck ermah¬
nen wir die deutschen Frauen : „Kauft deutsche Ware und
rettet unsere Landwirtschaft ". Der Bereinssekretär Oberamts-
pfleger Wolfs gab den Jahresbericht . Es herrschte eine überaus
rege Tätigkeit im Verein . Generalsekretär und Diplom -Land¬
wirt Hummel -Stuttgart hielt einen lehrreichen Vortrag über
das Thema „Schicksalsfragen der deutschen Landwirtschaft ".
Die Verhältnisse in der Landwirtschaft seien heute so, daß
man sich wirklich fragen müsse, soll man weitermachen oder
soll man die Zügel einfach schleifen lassen. Trotz aller Not
dürfe man aber nicht alle Hoffnung fallen lasten , muffe viel¬
mehr den Kamps aufnehmen . Oft halte man den Landwirten
entgegen , daß es bei ihnen noch nicht so schlimm sei wie bei
den Handwerkern , den Industriellen nsw . Wenn man die
Konkurskurve ansehe , könne man dies ohne weiteres feststel¬
len . Der Bauer habe eben einen anderen Begriff vom Kon¬
kurs , er sei mit seiner Scholle so verwachsen , daß er sich lieber
zu Tode schinde und sich einschränkt , um einen Konkurs zu
vermeiden . Eine Statistik von 1927 ergab , daß man in
Deutschland 59 Prozent landwirtschaftliche Verlustbetriebe
zählte und 41 Prozent Gewinnbetriebe . Die Verhältnisse sind
aber heute noch viel schlimmer . Der Redner verwirft den
Weg , den die bayerische Landwirtschaft beschritten hat , weil
die Androhungen und Forderungen einfach nicht durchführ¬
bar sind. Immer mehr sollten die Bauern zur Erzeugung
erstklassiger Ware übergehen und sie marktfähig anbieten.
Wir müssen das bauen , was der Markt verlangt und nicht,
was uns beliebt . Der Vortrag , der mit einer Mahnung zum
Festhalten an der Organisation schloß, wurde mit großenr
Beifall ausgenommen.



der Prozentsatz in den einzelnen Betrieben zwischen 75 und
SO Prozent.

Die Ergebnisse der in erster Linie in Betracht kommenden
Groß -Betriebe sind folgende:

Firma Belegsch. Abgest. siir
Ablehn.

die
Annahme

Bosch (Stuttgart und Feuerbach) 9050 3681 2843 838
Daimler -Benz 5460 2924 2243 675
Maschinenfabrik Eßlingen 2500 1119 992 127
Norma -Compagnie 895 421 372 46
Werner L Pfleiderer 1130 718 599 118
Fr . tzesser A.-G. 570 280 240 40
Ulm (drei Großficmen) 2411 84t« 719 121
I . M . Voith , Heidenheim 2800 1203 954 227
Mauser -Werke Oberndorf 1400 220 180 40
Tuttlingen 2019 1163 1030 133
Ravensburg 600 90 72 18
Maybach -Motorenbau Friedrichsh. 515 220 209 11
Zahnradsabrik Friedrichshasen 400 180 145 35
In Weingarten (500 Arbeiter) hati Keine Abstimmung stattgefunden.

Der Kölner Karneval.
Köln, 11. Febr. Nur einmal (im Jahre 1873) hatte der

Rosenmontagszug unter einer so strengen Kälte zu leiden,
wie heute. Damals war der Zug außer einer grimmigen
Kälte auch einem fürchterlichen Schneesturm ausgesetzt gewe¬
sen. Aber wie das damalige ungünstige Wetter, hielt auch
diesesmal die strenge Kälte die nach Hunderttausenden zäh¬
lenden Neugierigen von nah und fern nicht ab, sich den Zug
vom Anfang bis zum Ende anzusehen und mit echt kölnischem
Humor zu begutachten. Der heutige Rosenmontagszug stand
im Zeichen der Zeit . Auf- und Abbau wurden in 26 teil¬
weise außerordentlich eigenartig und wundervoll ausgestat¬
teten Wagen dargestellt: Auf- und Abbau des Theaters , der
Abbau des Alkohols und der Press«, der Wiederaufbau der
Kölner Finanzen, der Abbau der Ehe und der Weltrüstung
mit der gesamten Geheimdiplomatie, der Abbau der Frau,
der Familie , Kirche, Babys und Hebammen usw. Der Zug
führte u. a. gegen 600 Pferde und zahlreiche Musikka¬
pellen bei sich. Die Kosten belaufen sich auf rund 300 000
Mark.

Eisenbahnunglück bei Bitterfeld.
Bitterfeld, 12. Febr. Gestern abend, kurz vor Mitternacht,

fuhr der Schnellzug Berlin—Stuttgart , 21.03 ab Berlin , nach¬
dem er das Haltesignal in Gräfenhainichen überfahren hatte,
in der Station Burgkemnitz auf den Schlafwagenzug Berlin-
München auf. Der vordere Teil eines Schlafwagens wurde
zum Teil eingedrückt. Wie verlautet, find ein Toter und 2V
Schwer- und Leichtverletzte zu beklagen.

Fabrikgroßfener in Hannover.
Hannover, 11. Febr. Seit 7 Uhr abends steht der ge¬

samte Gebäudekomplex der Wagenfabrik Buschbaum u. Co.
in Flammen . Das Feuer breitet sich infolge der großen,
leicht brennbaren Materialien mit riesiger Schnelligkeit über
sämtliche in den Gebäuden untergebrachten Abteilungen aus.
Die Feuerwehr bekämpft den Brand mit einer großen An¬
zahl von Schlauchleitungen. Riesige Feuersäulen steigen
gen Himmel und beleuchten das Gebäude ringsum . Die große
Kälte erschwert die Löscharbeiten erheblich. Es ist damit zu
rechnen, daß der ganze Betrieb stillgelegt werden muß, wo¬
durch 200 Arbeiter Verdienstlos werden würden.

Die Eishilfe der Linienschiffe eingestellt.
Hamburg, 11. Febr. Die beiden Linienschiffe „Schles¬

wig-Holstein" und „Elsaß" sind im Laufe des Sonntag von
ihrer Eishilfstätigkeit in der Ostsee nach Kiel zurückgekehrt,
wo sie vorläufig vor Anker gegangen -sind. Sie haben ihre

Tätigkeit vorübergehend unterbrochen, da die von ihnen ge¬
brochenen Eisrinnen durch den scharfen Ostwind sofort wie¬
der mit Eisschollen bedeckt wurden, die infolge des strengen
Frostes augenblicklich zusammenfroren, wodurch es den in
Schlepp befindlichen Fahrzeugen unmöglich wurde. Len Li¬
nienschiffen zu folgen. Die beiden Kriegsschiffe werden am

-Dienstag versuchen, erneut auszulaufen , was jedoch bei wei¬
terem Anhalten des Ostwindes schwierig sein dürfte. In der
Lübecker und Kieler Bucht sind etwa 29 Schiffe vom Eise
eingeschlossen, darunter etwa zehn deutsche. Auf Anregung
der Dienststelle der Marineleitung Hamburg sind deshalb vom
Verbände deutscher Reeder am Montag morgen zwei Flug¬
zeuge in die Mecklenburger und Kieler Bucht entsandt wor¬
den, um die Lage der Schiffe und den Stand ihrer Versor¬
gung mit Lebensmitteln festzustellen. Die Hamburg -Amerika-
Linie, der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -Südameri¬
kanische Dampfschiffahrtsgesellschafthaben, obgleich nicht selbst
beteiligt, sich sofort bereit erklärt , aus ihren Lagern Lehens¬
mittel zur Verfügung zu stellen. Sobald die Flugzeuge zu¬
rückgekehrt sind, wird darüber entschieden werden, wie den
Schiffen Hilfe durch weitere Flugzeuge gebracht werden kann.

Schlesien minus 45 Grad.
Landeshut, 11. Febr. Die Frostnacht vom Sonntag , mit

43 Grad Kälte, ist in der Nacht zum Montag noch um zwei
Grad übertroffen worden. In letzter Nacht wurde hier, wie
von Privater Seite mitgeteilt wird, eine Tieftemperatur von
45 Grad Kälte gemessen.

Brand in einem Kottbuser Kaufhause.
Kottbus, 11. Febr. Im Kaufhause Bodanski brach heute

nachmittag gegen 2 Uhr in der Abteilung „Puppen und
Emaillewaren " beim Auftauen einer gefrorenen Leitung in¬
folge Explosion der dazu benutzten Spirituslampe Feuer aus.
Die Flammen fanden in den Materialien und ihren Stroh-
Verpackungenreiche Nahrung , sodaß innerhalb weniger Mi¬
nuten die ganze Etage in Flammen stand. Die Bekämpfung
des Brandes war wegen der starken Rauchentwicklung und
wegen der herrschenden Kälte sehr schwierig. Ein Uebergrei-
fen des Brandes auf die Nachbargrundstücke wurde verhin¬
dert. Ein im dritten Stock wohnender Mieter , auf dessen
Wohnung die Flammen bereits übergegriffen hatten , trug
schwere Brandwunden davon. Er wollte sich durch Sprung
in das Sprungtuch retten , wurde aber durch Aufschlagen auf
einen Balkon schwer verletzt. Seine Frau konnte über die
Rettungsleiter geborgen werden, erlitt aber gleichfalls Ver¬
letzungen. Beide mußten dem städtischen Krankenhaus zu¬
geführt werden.

Drei Pakte von Vatikan und Quirinal unterzeichnet.
Rom, 11. Febr. Am Montag mittag um 12 Uhr wurde

im Lateran durch Mussolini und Gasparri die Unterzeich¬
nung der zwischen dem Vatikan und dem Quirinal abge¬
schlossenen Verträge vorgenommen. Es sind drei Pakte zur
Unterzeichnung gelangt, ein politischer Vertrag , der die rö¬
mische Frage löst, ein Konkordat und eine finanzielle Ab¬
machung für die Regelung der seit 1870 zwischen Vatikan und
Quirinal offengebliebenen finanziellen Fragen.
Das Ergebnis der ersten Sitzung des Reparationsausschusses.

Paris , 11. Febr. Die erste Sitzung des Reparationsaus¬
schusses, die um 2 Uhr begann, war um 5.30 Uhr beendet.
Der amerikanische Delegierte, Owen D. Ljoung wurde zum
Präsidenten der Konferenz gewählt. Die Sachverständigen
werden morgen vormittag wieder zu einer Sitzung zusammen¬
treten . Im Laufe des Abends wird, wie verlautet , ein offi¬
zielles Communigue veröffentlicht werden. Nach der „Jnfor-

SsrleheilMsseiivereili virkenfeia
In den nächsten Tagen trifft ein WagenAmon-Briketts

ein. Bestellungen hierauf wollen alsbald auf unserem Kas-
fenzimmer oder bei Karl Weßinger a. d. H. abgegeben werden.

Herrenalb.
Räumungshalber verkaufe ich gegen Barzahlung:

!kkWl. EchWnmer, zSchränke, lMcher-
chmk. I Berlikm, l kleiner« schrank, 4
VnschtWirnilnren nnk»erschiekenen Hausrat.

Major Klein , Albtaljagdhaus.
Die Möbel können am Mittwoch von 9—4 Uhr in

Nönchs Posthotel angesehen werden.

Conweiler, den 11. Februar 1929.osnksssuns.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Heimgang meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters, Schwiegervaters,
Großvaters, Schwagers und Onkels

Okst ' SstspI,
erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege
unseren aufrichtigsten Dank. Besonders danken
wir dem Frauenchor unter Leitung des Herrn
Ruppert, dem Militärverein und dem Reichs¬
bund, sowie für die vielen Kranzspenden und
allen denen, die ihn zur letzten Ruhestätte be¬
gleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Marie Kufterer

mit Angehörigen.

Wildbad.

Ms,».Lehrstelle
findet ein braver Junge mit
guten Schulzeugnissen bei

Adolf Stern,
Herren- u. Knabenkonfektion.

Ein
B i r k e n f e l d.

MMMlltel
ist zu verkaufen.

Bahnhofstratze Nr . 1.

Im Jubel unrß Trubel
cler klsrrstsi,
vergib nickt clsr beste.

Klosterbrsui
Nsuts  sdsnei in «tsr KlortersLksnks

ruin „vcksen " in «serensld.

SsrlehellLkasselwereiii VNenfelll
Bestellungen auf

SaatstW.Wie SM-u.Speisekartoffelii
Können auf dem Kaffenzimmer und bei K. Weßinger aus-
gegeben werden.

W i l d b a d.

Gelegenheitsklillf!
Habe wegen Platzmangel

erstklassige
Mllmor-Wischüsch-

AkWe.
auch auf alte Waschkommoden
passend, alle in weiß, billigst
abzugeben. Ebendaselbst sind
auch alle Sorte « Möbel
zu haben.

Robert Bollmer»
Tel. Wildbad 227.
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mation " werden die Sachverständigen sich in den nächsten Ta¬
gen mit allen grundsätzlichen Fragen befassen und zwar ff
der Weise, daß jede Delegation ihre besondere These ausein¬
andersetzt. Erst nach Lösung dieser grundsätzlichen Fragen
wird die Bildung der technischen Unterausschüsse möglich
sein, die mit der Prüfung besonderer Punkte beauftragt wer¬
den sollen. Der Reparationsausschuß wird, wie nunmehr
verlautet , nicht wie ursprünglich beabsichtigt, am ehemaligem
Sitz der Reparationskommission, dem Hotel Astoria, sondern
im Hotel George V- tagen, in den: die heutige erste Sitzung
stattgefunden hat.

Paris , 11. Febr. lieber den Eindruck, der im Verlaufe
der ersten Sitzung des Reparationsausschusses gewonnen
wurde, berichtet die Agentur Havas : Der Haupteindruck, der
sich aus dieser Eröffnungssitzung der Konferenz ergibt, ist,
daß die Beratungen in einer .Atmosphäre wirklicher Herz¬
lichkeit und vollkommener Harmonie begonnen haben. Die
Experten sind am gleichen Tage in medias res gegangen
und haben Wert darauf gelegt, in ihrer ersten Sitzung die
Prüfung der Tagesordnung in Angriff zu nehmen, die ihnen
durch die interessierten Regierungen am 20. Dezember IW
festgesetzt worden war.

Graf Sforza gegen die AlleinschuldDeutschlands.
Newyork, 11. Febr. Nach einer Meldung des „Newyork̂

World " erklärte Graf Sforza auf der Durchreise nach MW-̂
letown (Connecticut), wo er Vorträge über internationale
Politik an der Wesleyan-Universität halten wird, er werde
bestrebt sein, der öffentlichen Meinung Neuenglands vor
Augen zu führen , daß Deutschland durch die Propaganda der
Entente in dem Weltmelodrama der letzten Jahre die Rolle
des Bösewichts zugeschoben wurde, während die Verantwor¬
tung für den Weltkrieg von allen geteilt werden sollte.

Neue Verschwörungenin Mexiko.
Newyork, 11. Febr. Wie aus Mexiko-Stadt gemeldet wird,

ist man dort einer weitverzweigten Verschwörung auf die
Spur gekommen, die sich vermutlich gegen sämtliche führen¬
den Persönlichkeiten richtet. Es soll beabsichtigt gewesen sein,
alle führenden Beamten zu ermorden. Im Büro des Präsi¬
dentschaftskandidaten Saenz wurde eine Bombe gefunden.
Ganz Mexiko ist von einer tiefen Aufregung ergriffen. Tie
Polizei wurde überall verstärkt und hat bisher 34 Verhas-
tungen vorgenommen. Präsident Gill traf am heutigen Mon¬
tag in Mexiko ein. Wie weiter aus Mexiko-Stadt über
London gemeldet wird, berichtet die „Prensa " von einem zwei¬
ten Dynamitanschlag auf einen Personenzug zwischen Coli«
und Guatalajara . Mehrere Personen sollen getötet worden
sein. Nach weiteren Meldungen aus Mexiko-Stadt sind von
der militärischen Begleitung des Präsidenteuzugs , auf den
am Sonntag der Anschlag verübt worden ist, etwa zwanzig
Personen verhaftet worden, die sich in der Nähe der Unglück-i-
stelle Herumgetrieben hatten.

Hinweise.
(Hinweise dürfen sich nur auf Inserate Beziehen«nd werde»

mit 50 Pfennig die Zeile berechnet.)
Narrenlente tänzeln, wiegen
Sich zur schrillen Jazzmusik,
Narren, liebeshungrig, liegen in den Armen
Sich voll Glück.
Narrenpritschen lärmen heute
Mit Gepolter und Geschrei,
Aber: Narren und Gescheite
Trinken heut' Mönchs Klofterbrö «.

WA!!kÄ MI ISkM
wenn man Ihnen von irgendeiner Leite „billige"
Ltokke kür Kleidungsstücke unbietet. Oer Kinkauk
von Ltokken ist Veitrauenssacke , und nur der
kackmann kann 3ie richtig bedienen , darum wenden
8ie sich wegen der Leschakkung von Stoffen nur
an Ihren Schneidermeister . Kr wird 8ie gut
beliefern und Iknen dauerhafte, gut sittende
Kleidungsstücke anteiligen , die sich in jedem

kall befahlt machen!

Vq «sapr«d»:
Monatlich in Neuenbürg
»L1.50. Durch dir Post
im Orts - « >d Oberamts-

, verkehr, sowie im sonst.
. irrt.Berk . ^L1.8Lm.Post-

bestellgeb. Preis« sreiol.
Preis einer Nummer10-f.
3a Fällen höh. Gewalt
besteht kein Anspruch aus
Lieferung der Zeitung od.
«us Rückerstattung des

Bezugspreises.
Bestellungen nehmen alle
Poststellen, sowie Agen«
mren u. Austrägerinnen

jederzeit entgegen.
Fernsprecher Nr . 4.

Giro-Konto Nr. 2«
o .A.-Spartag« NenrnbSrg.
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Dei
Freiburg, 10. Febr. 8

Meister Hölzl zu seinem L
arbeitsreich bezeichnete, no>
in einer Aktiengesellschaft
Mark annahm , ein Amt,
eines Beamten ausfüllt , s
infolge des intensiven Zu
kratie und Zentrum . Abe
Volkspartei und der Deut'
ligung des Nebengehaltes
genannten beiden Rathausi
gefallen und schüttelten d
terten Stadträte ab. Der
alten Rathausstaub aufgett
Maßgebenden Rathausparl
meister Dr . Thoma wehrt
als anonyme Rathausstinm
ihn als ehemals dreifachve
wiesen. Thoma war seiner
ernannt worden, und dal
bnrgs trägt seinen Namen
vorüber. Dr . Thoma klag
der Schauinslandbahn -A.-l
ten Staatsbeamten allein
Doppelverdienens) öfsentli
Oberbürgermeistergehalt w
1913 20000 Mark nebst frei
mitgeteilt, daß der Oberb
Bezüge von Kreis und Ge
gesetzt werde, sodaß diese
men. (Das verlangte am
im Falle Hölzl.) Mein G,
vom Bürgerausschuß gern
stellungen machen zu müsi
von allen Gemeindeangele
habe, obwohl ich jahrelan
Adhäsionsbahn Schauinsla
..Rathausstimme" gibt dar
Der Vorgänger von Dr . -
sangsgehalt von nur 9000
neuen Oberbürgermeisters
letzten Gehaltes seines Vor
nach einigen Dienstjahren,
hat in diesem Falle, und
gierung nicht beanstandet,
ttmltung von Nebenämtern
men, so wird diese verstcn
veränderten Zeiten nicht
man sie als Vorbild äuße
den Hinweis auf ein and
schaftliches Fingerspitzengef
von der Regierung!

Berlin, 12. Febr. Die
Rücktritt Dr . Sthamers
Preußen erwägt man die
bezeichnung Amtmann für

Os empfehlen sich
köll L Latin , Lrnst t?L»rseklss,

«tskov^örsetilef , Kostrsn,
ttsrmsnn Sratismmsr.

Die in Pforzheim neuerrichtete »Privat -Pension"
Bleichstraße 101, beim Sedansplatz, empfiehlt

glllNrgerlWn MitWlW
für Jedermann. — Anmeldung: K. Maier , früher Leiter
des Melanchthonhauses.
W . Forstamt Calmbach.

Forstmeisterrevier und Ober-
sörsterrevier.Reifig-Berkaas

am Mittwoch 13. Februar
1929 , nachmittags ^ 6 Uhr.
in Calmbach in der „Sonne"
aus Staatswald I Eiberg Ab¬
teilung Rauhgrund, Leimen¬
äcker,Straßbrunnen,Reicherts-
klinge, Gallbrunnen, Weißer
Sol , Kirchenstein, II Hengst¬
berg, Abtlg. Hengstberghalde,
Oberer Dittenbrunnen, lll Mei¬
stern, Avt. Aeulesteich, Raue-
nau,Kleiner Rank, Brennerau,
Konradsrain, Großer Rank,
IV Heimenhardt, Abtlg. Sol,
Dachsbau, Säurißle: 33 Laub-
Holz- und 6 Nadelholzreis¬
prügel, 530 Buchen-, 1150
gemischte, 2620 Nadelholz¬
wellen.

Birkenseld.

hat zu verkaufen
Emil Dobelmann,

Mühlweg 25.

Als

MW
suche ich fleißigen, intelligent^
jungen Mann mit RealsV
bildung. Gründliche AuM
düng im Drogensachn>>-
Photo.

Eberhard -Drogerie
und Photohaus

Wildbad.

Antworten «
Stuttgart, 11. Febr. l

Abg. Dr . Hölscher und Dr
bürgerlichen Bevölkerung i
nenministerium in seiner 4
sterlum mit dem Reichsmi
men getreten ist. — Auf
Abg. Küchle und Lins bet
fer ist das württ . Wirtsl
bahndirektion Stuttgart in
bahndirektion hat folgende
die Reichsbahndlrektlon St
personal am 1. Januar d.
denseeschiff um einen Man
liche Verfügungen haben
bürg und Karlsruhe getro
einem Schiff in der Winte
zeit auf dem Bodensee ger
schen Verwaltungen dem s
auch im Sommer bestehe!
Bodenseeschiffen, die in Gl
gleich sind. Zu irgend w
nähme aus den Schweizer
hinreichender Grund vorh,
Versuchs nach dem Schw
könnte. Die Befürchtung,
Veringernng des Deckpersc
unseres Erachtens nicht be
zunächst um einen Versnö
weiteren Schritten abzuwa

Gegen das Ueber
Berlin, 12. Febr. Re

m dem zurzeit dem Reichs!
Msetz zum Strafgesetzbuch
seit langem beklagte lieber
ken sollen. Nach dem „De:
Zeugeneid nur noch in we
gesehen. In allen übrigen
kräftigung, deren Anwendi
des Eides im geltenden ch
setzt. Die feit längerer Ze

Rechtswissenschaft lebhaft er
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